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L
iebe Sportsfreunde, eine intensive und 
ereignisreiche Zeit neigt sich langsam ihrem 
Ende entgegen und rückblickend auf diese 
Frühjahrsrunde kann man viele Highlights 

hervorheben. Mit der Hallensaison fing es an, wo 
wir nebst einigen guten Platzierungen auch wirklich 
grösstenteils attraktiven Fussball zu bieten wuss-
ten. Höhepunkt stellte sicherlich die Finalrunde der 
Indoor Masters in Basel dar, wo wir das ganze Turnier 
hindurch starke Leistungen zeigen konnten, die mit 
dem 3. Rang vermutlich nicht ganz dem Dargebotenen 
entsprechend belohnt werden konnten!
 
Während der Frühjahrsrunde lagen die Schwerpunk-
te weiterhin sehr stark im technisch-taktischen 
Segment, um die Orientierungs- und Entscheidungs-
fähigkeit der Jungs in Drucksituationen noch mehr zu 
verbessern. Auch dieses Jahr stellte der Cordial Cup 

den absoluten sportlichen Höhepunkt der Rückrunde 
dar, die Gruppenauslosung mit Mannschaften wie 
Karlsruher SC und FC Liverpool liess zu grosser Vor-
freude einladen. Was die Jungs schliesslich während 
den zwei Tagen in Österreich boten, war unsererseits 
mehr als nur ein würdiger Abschluss einer Saison. 
Die Art und Weise, wie sie auch gegen Topteams 
ihren Fussball zelebrierten und nie von ihrer Philo-
sophie abkamen, war schlicht beeindruckend. Wir 
schafften es gegen jeden Gegner, das spielerische 
Zepter an uns zu reissen und teilweise auch gegne- 
rische Fans, Trainer, Schiedsrichter oder Aussen- 
stehende mit unserem Fussball zu beglücken. Es war 
eine sehr reife Leistung aller, die in Kitzbühl dabei 
gewesen waren und schliesslich der Beweis und die 
Bestätigung einer sehr interessanten Entwicklung, 
welche das Team während den letzten zwölf Mona-
ten machen durfte. 
 

Die Junioren Ea des F.C. Red Star Zürich

RÜCKRUNDENBERICHT

JUNIOREN Ea SAISON 2016/17

Junioren Ea



49

Nach dem sehr emotionalen letzten Saisonspiel, bei 
welchem ich persönlich verabschiedet wurde, möch-
te ich trotzdem noch einmal die Gelegenheit nutzen, 
um mich explizit bei Euch Jungs und Euren Eltern und 
Verwandten für die grossartige Zeit zu bedanken. 
Der Fussball ist für mich eine Schule fürs Leben und 
ich hoffe, dass ich jedem von Euch während unserer 
Zusammenarbeit etwas Kleines mit auf den Weg 
geben konnte. Es erfüllt mich mit grösstem Stolz, Teil 
dieser coolen Truppe gewesen sein zu dürfen. Ich 
empfinde es als ein Privileg, dass ich die Ereignisse 
mit Euch habe teilen dürfen. Für all diese schönen 
Momente, die Ihr mir beschert habt, gibt es keinen 
Preis und keine Trophäe, der in mir die gleichen 
Emotionen hätte wecken können und für das möchte 
ich an dieser Stelle Danke sagen! 

Nach sechs langen Jahren verlasse ich nun die All-
mend und möchte mich abschliessend bei all denen 
bedanken, die mich während dieser Zeit auf meinem 
Weg begleitet und unterstützt haben. Ich wünsche 
an dieser Stelle dem F.C. Red-Star alles Gute für 
seine sportliche Zukunft! 
 

Enrico, auch Du sollst schlussendlich nicht zu kurz 
kommen. Tante grazie für fünf unvergessliche Jahre. 
Wobei mir weniger unsere sportlichen Triumpfe in 
Erinnerung bleiben werden (da man diese vermutlich 
gerade einmal an einer Hand abzählen kann), dafür 
umso mehr unsere Gespräche und Diskussionen in 
Bezug auf alle Facetten des Fussballs, die wir Tag  
für Tag geführt haben. Danke, dass wir nie auf  
die Idee gekommen sind, uns auf dem Erreichten 
auszuruhen, sondern immer nach neuen Lösungs- 
ansätzen gesucht haben. Danke auch, dass Du im-
mer offen warst für meine Vorschläge oder Innova-
tionen. Danke, dass Du mir in allen Situationen den 
Rücken gestärkt hast, auch wenn ich manchmal zu 
früh auf etwas losgeschossen bin. Danke einfach  
für die bisher fünf schönsten Trainerjahre, die ich 
habe erleben dürfen und danke, dass ich in Dir  
nicht nur einen Trainerkollegen, sondern auch einen  
guten Freund gefunden habe! ●

Leo Gasevic

Junioren Ea
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S
eit dem letzten Schlusspfiff bei unse-
ren Eb-Junioren sind nun ein paar Tage 
vergangen. Der Pfiff beendete nicht nur 
ein Match, sondern war zugleich der 

Schlussakkord für unsere Rückrunde. Nach der 
durchzogenen Herbstrunde wagten wir eine einfa-
che Projektion auf die Frühlingsrunde und setzten 
unsere Ziele. Unser oberstes Ziel war, nebst der 
Fussballausbildung, die Vermittlung von Erfolgs- 
erlebnissen – angefangen von Toren über Siege  
bis zum möglichen Gewinnen eines Hallenturniers. 
 
In der Retrospektive schauten wir gemeinsam 
zurück und bewerteten, was gut und was schlecht 
gelaufen ist. Ausserdem analysierten wir, warum 
etwas gut oder schlecht lief, um so zu Massnah-
men zur Verbesserung zu kommen. Wir merkten 
schnell, dass die problembehaftete Sichtweise 

auch zu problembehafteten Lösungsvorschlägen 
führte. Daher wechselten wir den Fokus auf den 
prospektiven Blick und definierten gemeinsam 
ein paar wenige Regeln, die wir aber konsequent 
umsetzten. Trotz Regeln und viel gutem Willen 
stolperten wir noch oft über die Realität und 
stiessen mehrmals den Kopf an der Wahrheit an. 
Was genau der Tipping-Point war, können wir nicht 
abschliessend beurteilen. Auf jeden Fall wurden 
die Leistungen auf und neben dem Platz immer 
besser. Als Ausbildner konnten wir über die ganze 
Rückrunde hinweg eine stetige und steile Lernkur-
ve beobachten, ob mit dem Ball oder im sozialen 
Miteinander. Wir konnten im Ansatz die «Red Star 
KIFU Spielidee» umsetzen, lernten am Match so 
zu spielen, als ob es ein Training wäre und so zu 
trainieren, als ob es sich um einen Match handeln 
würde. 

Die Junioren Eb des F.C. Red Star Zürich – steile  
Lernkurve hinter sich.

ERLEBNIS KOMMT VOR DEM ERGEBNIS 

JUNIOREN Eb SAISON 2016/17

Junioren Eb
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An den Meisterschaftsspielen hatten wir nur noch 
wenige Niederlagen zu verarbeiten. In einzelnen 
Spielen kamen wir sogar schon recht nahe an die 
Leistungen unseres Benchmarks (Ea) heran. Mit 
dem Sieg des Hallenturniers in Maur im Januar 2017 
wurde unsere Mannschaft dann doch für die harte 
Arbeit belohnt. Hier hat einfach alles gepasst. Mehr 
denn je zeigte sich bei diesem Turniersieg, dass in 
dieser Saison nicht einfach nur eine Mannschaft 
auf dem Feld stand, sondern ein echtes Team. Ein 
Team, in dem jeder mit seinen eigenen Stärken die 
Defizite des Anderen kompensieren konnte und sich 
so unser Kollektiv immer weiterentwickeln konnte. 
Nebst den sportlichen Zielen standen für uns, spe-

ziell im Breitensport, die Freude, der Spass und vor 
allem der Respekt gegenüber allen im Vordergrund. 
Wir haben gemeinsam die ersten Schritte auf einem 
langen Weg zurückgelegt und wissen, dass wir nach 
der verdienten Sommerpause weiter hart an uns 
arbeiten müssen. Nun ist jeder bereit, die nächs-
te Entwicklungsstufe in Angriff zu nehmen. Wir 
wünschen viel Erfolg und danken jedem, den wir auf 
seinem Weg ein Stück begleiten durften. 

In diesem Sinne wünschen wir eine frohe Fussball-
zeit. ●

Francesco & Lisa 

1. Hoch mit dem Pokal! 2. Stolz – Teamfoto der Sieger mit Pokal. 3. Einzelaktion in Testspiel 4. Spieleinmarsch  
5. Welle nach dem Spiel

2

1

3

4

5

Junioren Eb
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W
Wir nähern uns dem Saisonende, 
traditionell ist das die Zeit, um auf die 
vergangenen Monate zurückzublicken 
und auf die kommenden vorauszu-

schauen. Ich als Trainer und einige Spieler kamen 
neu in die Mannschaft. Um aus einer zusammen-
gesetzten Truppe plötzlich ein Team zu bilden, 
müssen sich alle erst mal «beschnuppern». Es ist 
ein Prozess, der dauert. Da die Qualitäten im Team 
zum Teil sehr sehr unterschiedlich waren, war es 
für gewisse Spieler schwierig, sich da einzubringen. 
Nach einem sehr guten Start in der 2. Stärkeklasse 
und guten Trainingseinheiten durften wir uns in  
der Frühlingsrunde in der 1. Stärkeklasse beweisen.

Den Aufstieg hatten wir so bereits gemeistert! 
Ballsicherheit sowie die Entscheidungsfindung und 
die Verbesserung der Orientierung im Spiel waren 

unsere Hauptziele und Schwerpunkte im Training. Wir 
trainierten mit analytischen Spielformen, die erstmal 
verstanden werden mussten. Im Match konnten wir 
das Erlernte zum Teil mit sportlichen Erfolgen umset-
zen und manchmal auch nicht. Kein Fussballer verliert 
gern und die Betreuer an der Seitenlinie ebenso 
wenig. Dennoch bin ich mit meinen Jungs zufrieden, 
denn sie haben einfach ihr Bestes gegeben.

Unser zweites Highlight war der Silvesterlauf, bei 
welchem wir für die Muskelgesellschaft Gas gegeben 
haben. Ich bin sogar mitgerannt, was mir aber leider 
nur wenige glauben!! Zum Glück konnten wir aber 
alles auf Fotos festhalten. Ich wollte mich nochmals 
bei allen Beteiligten bedanken und wünsche allen 
Kids viel Erfolg für die Saison 2017/2018. ●
 
Faisal und Volkan

Die Junioren Ec des F.C. Red Star Zürich – geniessen  
jetzt die Sommerpause

SAISONBERICHT

JUNIOREN Ec SAISON 2016/17

Junioren Ec
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M 
it dem Zitat von Pele 
möchte ich den  
diesjährigen  
G Junioren  

Bericht beginnen… 
 
Die Junioren haben in diesem 
halben Jahr eine Menge Fort-
schritte gemacht. Nicht nur Siege 
wurden gefeiert, sondern die Jungs 
zeigten Lernwillen und Konzentration. 
Wenn man bedenkt, dass sich ein sechs-
jähriges Kind 14 Minuten konzentrieren kann, 
dann haben die Jungs in 90 Trainingsminuten sehr viel 
Wille gezeigt. Mit vollem Elan und grosser Freude.
 
In der Halle arbeiteten wir fast immer in voller Junio-
ren-Besetzung, was sehr positiv für die Jungs war. So 

lernten sie durch die Routine die Übungen 
gezielt und gut kennen. 

 
Am Hallenturnier in Wülflingen (das 
erste Hallenturnier überhaupt für 
die Jungs) war die Erwartung, 
Spass zu haben und miteinander  
zu Fussball zu spielen. Drei gewon-

nene Partien, ein Unentschieden 
und ein Spiel verloren. Torverhältnis:  

14 geschossene Tore, 2 erhalten.  
«Vierter Rang» Bravo Jungs!!!

 
Wie letztes Jahr ging die G Mannschaft wieder ins 
schöne Glarnerland nach Schwanden. Dieses Jahr mit 
dem Teambus, um die Teamdynamik zu fördern. Be-
reits um 06:40 Uhr trafen wir uns auf der Allmend und 
fuhren los. Die einen ruhten sich aus, andere sangen 

Die Junioren G des F.C. Red Star Zürich – die jüngsten 
Redstärler 

RÜCKRUNDENBERICHT

JUNIOREN G SAISON 2016/17

Erfolg ist kein 
Zufall. Es ist harte Arbeit, 

Ausdauer, Lernen, Studieren, 
Aufopferung, jedoch vor allem,

Liebe zu dem, was du tust 
oder dabei bist zu lernen.

Pele

Junioren G
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und waren aufgedreht. In Schwanden angekommen, 
ging es in die Kabine, der Goalie wurde bestimmt und 
ab an die Spiele… Fazit: 7 Spiele, 5 Siege und ein ver-
lorenes Spiel und doch den Turniersieg geholt, dank 
unserem Super Turnier-Torhüter und den mutigen 
Spielern, die den Ball im Tor versenkten. (Habt ihr dies 
nicht schon letztes Jahr gelesen Penaltyschiessen im 
Finale? Ja, es war wieder die gleiche Situation – und 
meine Nerven!!!!!). Was für eine positive Bestärkung 
für die Jungs, den Pokal in die Hände zu nehmen, 
eine Riesenfreude. Der Pokal durfte wieder mit nach 
Zürich und das zum zweiten Mal in Folge. Die Euphorie 
und das Adrenalin sind den Jungs sichtlich im Blut 
geblieben. Die Rückfahrt war sehr laut und die Jungs 
feierten weiter den Sieg. Ziel erreicht! Teamdynamik 
bestens sichtbar. 
 
Am folgenden Mittwoch im Hallentraining wurde wie-
der weitergearbeitet: Ball annehmen, Raum suchen 
und finden, Spiele wie «Zimmerufrume» und «Chabbe- 
fangis» gaben den Jungs die Möglichkeit, weitere 
Fertigkeiten zu stärken und zu fördern.
 
Ein weiteres Hallenturnier besuchten wir im Januar 
2017 beim FC Affoltern am Albis. Wieder ein sehr 
positives Hallenturnier für unsere G Junioren.
 
Am dritten März durften die G Junioren mit den 
Spielern der ersten Mannschaft einlaufen. Was für ein 
Ereignis. Die Jungs berichten bis heute von diesem 
spannenden Event. Eine wilde, positive eingestellte 
G Junioren-Rasselbande freute sich, als wir nach den 
Frühlingsferien wieder auf der Allmend trainieren 
durften. Endlich draussen!
 
Wir besuchten drei spannende Aussenturniere, das 
erste beim FC Glattbrugg. Bei Regen rollte der Ball 
auf dem Kunstrasen und ich in der Funktion als 
Trainerin stellte fest, dass die Stärkeklasse G Junioren 
an diesem Turnier effektiv die falsche war. Nun war 
Umdenken angesagt und die Coaching-Kreativität 
einzusetzen, um so den Jungs unser neues Turnierziel 
bekannt zu geben.
 
In Winterthur Seen beim FC Phönix bei tollem Wetter 
und holprigem Spielerboden war zu sehen, wo ich 
weiterarbeiten muss mit den Jungs. Das Niveau war 
sichtlich besser als jenes in Glattbrugg.  

Das nächste Turnier an einem Freitagabend beim  
SV Schaffhausen war ebenso ein spannendes und 
sehr lehrreiches Turnier. Es war heiss und wir spielten 
mit fünf Feldspielern und einem Goalie. Die Jungs  
hatten wieder die Möglichkeit vieles zu lernen. Sie 
gaben sich Mühe und waren trotz Hitze in der Lage, 
gemeinsam Fussball zu spielen. 
 
Unser Heimturnier war ebenso unter brühender Hitze 
aaaaber – die Jungs hatten jede Menge Spass und 
die Fortschritte sowie ein enormer Teamkampf waren 
ersichtlich. 
 
Nun, auch dieses Jahr verlassen uns die Jungs in die 
Kategorie F. Ein Spieler wird altersbedingt bei uns  
G Junioren bleiben und gemeinsam mit den Neulingen 
in die Saison starten. Jungs, zeigt weiterhin so viel 
Kampfwillen wie ihr dies diese Saison gezeigt habt!!!!
 
Ich möchte mich bei allen G Junioren-Eltern für die 
wichtige und wertvolle Zusammenarbeit bedanken. 
Ebenso ein Dank an Lisa für die tollen Fotos unseres 
Heimturniers. Ein grosser Dank an Andrea und Bruno 
für die feinen Leckereien im «Kafi Usglich.» Ebenso 
einen grossen Dank an Rico für die Trainingsinputs 
und die Trainingseinheiten. Ein Danke geht weiter  
an Elias, Sam und Giandomenico, die mich in der  
Hallentrainingszeit unterstützten und wir (ich) mit 
den Jungs gezielt arbeiten konnten. Ich freue mich 
auf die weitere Zusammenarbeit. ●

Maria

Heimturnier auf der Allmend Brunau
Was für ein Tag, sonniges und heisses Wetter 
und viele spielfreudige Teams besuchten 
unser Turnier. Es wurde in der Fa, Fb und in 
der Kategorie G gespielt. Insgesamt nahmen 
20 auswärtige Mannschaften an unserem 
Turnier teil. Nicht nur Teams aus der Stadt 
Zürich reisten an, sondern wir hatten ebenso 
den FC Stäfa sowie der FC Einsiedeln bei uns 
auf der Allmend Brunau. Danke Bruno für 
die jeweiligen abkühlenden Wassereinlagen. 
Die Abkühlung tat nicht nur den Jungs gut, 
sondern auch uns Trainern. 

Junioren G
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1. Konzentrationsübung der G Junioren: Wer kann am längsten ruhig liegen? 2. Einlauf mit der ersten Mannschaft  
3. Freitagsturnier beim Sv Schaffhausen 4.–12. Fotos unseres Heimturnieres auf der Allmend Brunau

Junioren G
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MEGA-EVENT IM HERZEN DER KITZBÜHELER ALPEN

CORDIAL CUP 2017

E
ines der grössten Jugendfussball-Turniere 
Europas feierte dieses Jahr das 20-jährige 
Jubiläum. Auch dieses Jahr glänzte der 
Cordial Cup mit einem Teilnehmerfeld aus 

Teams der Crème de la Crème des internationalen 
Fussballs. Insgesamt nahmen 166 Teams aus 18 
Nationen an diesem Anlass teil. Zu den Top Teams 
2017 gehörten der FC Barcelona, FC Bayern München, 
FC Chelsea, FC Liverpool, Yokohama FC, VfB Stutt-
gart, Ajax Amsterdam, Borussia Dortmund, Red Bull 
Salzburg um nur einige zu nennen.

Der Red Star Nachwuchs traf in Österreich in allen 
drei Altersklassen unter anderem auf Top Teams wie 
den FC Liverpool (U13, U11), Karlsruher SC (U15, U11), 
1.FC Kaiserslautern (U13), Yokohama FC (U15). Die 
Teilnahme in allen Altersklassen stellt für Red Star 
indes keine Selbstverständlichkeit dar und wir dürfen 

uns für die zehnte Teilnahme geehrt fühlen, mit dabei 
zu sein. Müssen sich doch viele andere Teams in ihren 
Ländern für dieses Turnier qualifizieren.

Am Freitag Hinreise mit dem Car nach Söll… Am 
Abend grosse Eröffnungsfeier in Kirchberg, welche 
mit dem feierlichen Einzug aller Mannschaften zum 
Stadion in Kirchberg begann. Am Pfingstsamstag 
fanden die Gruppenspiele statt und am Pfingstsonn-
tag wurden die Platzierungsspiele ausgetragen.

RED STAR U15
Red Star U15 spielte gegen den FC Augsburg,  
TuS Koblenz, SV Viktoria 01 Aschaffenburg, Yokoha-
ma FC, SV Weingarten. Knapp den 2.Gruppenrang 
verpasst… die U15 hätte dann um die Plätze 1 bis 
16 spielen können… ja – wenn man die 3:0 Führung 
gegen Yokohama nicht verspielt hätte (Endresultat 

Das U15 Team am Cordial Cup 2017

Cordial Cup
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3:3), dann hätte es vermutlich gereicht, so haderte 
man im Nachhinein über diese Punktverluste. Aber 
alles in allem ein gutes Turnier gespielt!

RED STAR U13
Red Star U13 spielte gegen den FC Liverpool,  
FC Rhein Süd Köln, SV Viktoria 01 Aschaffenburg, 
SG Loffenau/Hörden, 1.FC Kaiserslautern, 1. FC-
TSG Königstein. Für die U13 war es ein schwieriges 
Unterfangen… sie mussten sich im 11er-Fussball 
zurechtfinden. Spielen sie doch ihre Meisterschaft 
im 9er-Fussball. Das Spiel gegen Liverpool war  
sicher das Highlight des Turniers. Wann hat man 
schon die Möglichkeit, gegen einen so grossen  
Verein zu spielen.

RED STAR U11
Red Star U11 spielte gegen den FC Liverpool, SV 
Weingarten, 1.FC Bisamberg, SV Einheit Kamenz, 

Karlsruher SC. Die U11 bot eine tolle Leistung. Ihr 
erstklassig vorgetragenes Passspiel war eine Augen-
weide und begeisterte nicht nur die Red Star Fans. 
Und im Spiel gegen The Reds staunten sogar die 
Liverpooler Trainer über die spielerisch dominieren-
den Rotsterne. Ein 0:0 war der hochverdiente Lohn.

FAZIT
Ein absolutes Highlight für Spieler, Trainer und 
Fans… es wird sicher ein unvergessliches Erlebnis 
bleiben. ●

Lisa Litschi

Bau mit uns auf deine farbige Zukunft 0848 044 044
www.schlagenhauf.ch/ausbildung

Cordial Cup
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1. Wohin mit dem Ball? 2. Herrliche Kulisse 3. Team U15 beim Warm-Up 4. Josua 5. Team U13 6. Bibi in Action 7. Team U11  
8. Team U11 beim Shake-Hands 9. Team U15
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TABELLEN JUNIOREN

Tabellen Junioren

JUNIOREN A COCA-COLA JUNIOR LEAGUE – GRUPPE 1

S S U N D P

1. FC Schaffhausen 11 8 1 2 34 : 12 25

2. FC Blue Stars ZH 11 5 5 1 22 : 14 20

3. F.C. Red Star ZH 11 5 4 2 24 : 10 19

4. FC Schwamendingen 11 6 0 5 28 : 25 18

5. FC Wetzikon 11 5 3 3 17 : 12 18

6. SV Höngg 11 5 2 4 21 : 17 17

7. FC Wettswil-Bonstetten 11 5 2 4 17 : 13 17

8. FC United Zürich 11 4 4 3 23 : 19 16

9. SC YF Juventus 11 4 3 4 23 : 30 15

10. FC Dübendorf 11 3 2 6 26 : 28 11

11. FC Kosova a 11 2 1 8 15 : 42 7

12. FC Seuzach a 11 0 1 10 11 : 39 1

JUNIOREN Ba COCA-COLA JUNIOR LEAGUE – GRUPPE 1

S S U N D P

1. F.C. Red Star ZH a 11 9 1 1 30 : 13 28

2. FC United Zürich a 11 8 1 2 41 : 18 25

3. SC Veltheim a 11 7 1 3 44 : 22 22

4. SC YF Juventus a 11 6 3 2 38 : 18 21

5. FC Schwamendingen a 11 5 1 5 35 : 36 16

6. FC Uster 11 4 3 4 18 : 20 15

7. FC Schaffhausen a 11 4 3 4 28 : 16 15

8. FC Glattbrugg 11 4 2 5 24 : 30 14

9. FC Herrliberg a 11 4 0 7 22 : 26 12

10. FC Bülach a 11 3 3 5 21 : 28 12

11. FC Wetzikon a 11 1 3 7 21 : 48 6

12. Team Seefeld/Witikon a 11 0 1 10 14 : 61 1
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JUNIOREN Bb  1. STÄRKEKLASSE – GRUPPE 2

S S U N D P

1. F.C. Red Star ZH b 10 9 1 0 55 : 10 28

2. FC Dielsdorf a 10 9 1 0 46 : 7 28

3. FC Regensdorf b 10 6 0 4 44 : 37 18

4. SV Seebach ZH a 10 5 3 2 30 : 23 18

5. FC Oberglatt * 10 5 0 5 37 : 32 15

6. SC YF Juventus b 10 4 2 4 21 : 17 14

7. Benfica Clube de Zurique 10 4 0 6 30 : 19 12

8. FC Industrie Turicum * 10 2 2 6 20 : 29 8

9. FC Neumünster 10 2 1 7 22 : 40 7

10. FC Glattfelden b 10 2 0 8 12 : 47 6

11. FC Embrach b 10 1 2 7 11 : 67 5

JUNIOREN U-16  GRUPPE B

S S U N D P

1. Team Vaud 20 14 3 3 61 : 25 45

2. FC Concordia Basel 20 12 4 4 81 : 34 40

3. Team Fribourg-AFF 20 12 3 5 64 : 36 39

4. Team Zürich/Red-Star 20 8 7 5 29 : 26 31

5. Etoile Carouge FC 20 9 2 9 39 : 39 29

6. FC Rapperswil-Jona 20 6 6 8 39 : 39 24

7. Team Südostschweiz 20 7 3 10 38 : 59 24

8. FCO Wil/St. Gallen 20 5 6 9 33 : 44 21

9. SC Kriens 20 5 4 11 30 : 49 19

10. FC Solothurn 20 5 3 12 26 : 52 18

11. Team Liechtenstein 20 5 3 12 32 : 69 18

TABELLEN JUNIOREN
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JUNIOREN Ca  COCA-COLA JUNIOR LEAGUE 

S S U N D P

1. SC Veltheim a* 11 11 0 0 50 : 15 33

2. F.C. Red Star ZH a* 11 8 0 3 44 : 17 24

3. FC United Zürich a 10 6 1 3 37 : 21 19

4. FC Rüti a 11 6 1 4 34 : 18 19

5. FC Einsiedeln a* 11 5 1 5 22 : 27 16

6. FC Wettswil-Bonstetten a 11 4 2 5 14 : 28 14

7. Team Seefeld/Witikon a 11 4 2 5 32 : 40 14

8. FC Bülach a 11 4 1 6 26 : 36 13

9. FC Bassersdorf a* 11 3 2 6 24 : 32 11

10. FC Dietikon a* 11 2 5 4 20 : 27 11

11. FC Horgen a 10 3 0 7 17 : 30 9

12. FC Wiesendangen a 11 1 1 9 22 : 51 4

JUNIOREN U-15  GRUPPE OST

S S U N D P

1. SC YF Juventus 26 19 3 4 96 : 41 60

2. BSC Old Boys 26 18 1 7 94 : 57 55

3. SC Kriens 26 16 5 5 71 : 32 53

4. Team Zürich-Oberland 26 15 4 7 64 : 46 49

5. FC Baden 26 15 4 7 68 : 47 49

6. FCO Wil/St. Gallen 26 14 4 8 73 : 50 46

7. Zug 94-Team Zugerland 26 11 2 13 66 : 66 35

8. FC Wohlen 26 9 4 13 58 : 62 31

9. FC Rapperswil-Jona 26 8 7 11 60 : 65 31

10. Team Ticino 26 8 7 11 59 : 53 31

11. Team Südostschweiz 26 7 4 15 54 : 82 25

12. F.C. Red Star ZH 26 7 2 17 51 : 94 23

13. FC Schaffhausen 26 5 5 16 39 : 85 20

14. Team Liechtenstein 26 2 4 20 43 : 116 10
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JUNIOREN Cb  1. STÄRKEKLASSE – GRUPPE 1

S S U N D P

1. FC Richterswil a* 10 8 2 0 65 : 9 26

2. FC Adliswil a* 10 8 1 1 57 : 16 25

3. FC Kilchberg-Rüschlikon a* 10 8 1 1 45 : 13 25

4. F.C. Red Star ZH b 10 5 2 3 34 : 24 17

5. FC Freienbach a 10 5 2 3 33 : 19 17

6. FC Wädenswil b* 10 4 1 5 28 : 29 13

7. FC Horgen b 10 4 0 6 26 : 42 12

8. FC Tuggen 10 3 1 6 21 : 49 10

9. FC Feusisberg-Schindellegi a 10 1 3 6 14 : 43 6

10. SC Siebnen a 10 1 1 8 18 : 56 4

11. FC Lachen/Altendorf b 10 1 0 9 12 : 53 3

JUNIOREN Da  ELITE – GRUPPE 2

S S U N D P

1. FC Schlieren a 10 10 0 0 83 : 7 30

2. FC United Zürich a 10 9 0 1 59 : 23 27

3. FC Industrie Turicum a 10 7 0 3 43 : 30 21

4. Grasshopper Club Zürich a 10 6 1 3 43 : 34 19

5. FC Altstetten ZH a 10 6 0 4 31 : 27 18

6. FC Oetwil-Geroldswil a 10 4 1 5 31 : 28 13

7. FC Blue Stars ZH a 10 3 2 5 35 : 48 11

8. FC Dietikon b 10 3 1 6 36 : 62 10

9. FC Urdorf a 10 2 0 8 18 : 39 6

10. BC Albisrieden a 10 2 0 8 26 : 67 6

11. F.C. Red Star ZH a 10 0 1 9 23 : 63 1

TABELLEN JUNIOREN
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JUNIOREN Db STÄRKEKLASSE 1 – GRUPPE 3

S S U N D P

1. F.C. Red Star ZH b* 10 9 0 1 89 : 25 27

2. FC Affoltern a/A b* 10 8 0 2 71 : 27 24

3. FC Wettswil-Bonstetten b 10 8 0 2 50 : 29 24

4. FC Schlieren b 10 7 1 2 78 : 38 22

5. FC Urdorf b 10 5 0 5 40 : 25 15

6. FC Altstetten ZH b 10 5 0 5 33 : 36 15

7. FC Dietikon c 10 5 0 5 28 : 44 15

8. FC Wiedikon ZH b 10 4 1 5 52 : 28 13

9. FC Engstringen 10 2 0 8 29 : 65 6

10. FC Birmensdorf a 10 1 0 9 22 : 97 3

11. FC Oetwil-Geroldswil b 10 0 0 10 16 : 94 0

Sanitär – Heizung – Bauspenglerei

Wir 
sorgen
für

Wasser 
und 

Wärme.

 Inag-Nievergelt AG
Hohlstrasse 536
8048 Zürich
Telefon 044 432 32 32
www.inag.ch

Tabellen Junioren
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GÖNNER JUNIOREN

HAUPTSPONSOR JUNIOREN

JUNIOREN A
Teamgönner

JUNIOREN Bb
Teamgönner

JUNIOREN Da
Teamgönner

JUNIOREN Ec
Teamgönner

JUNIOREN U16
Teamgönner

JUNIOREN Bc
Teamgönner

JUNIOREN Db
Teamgönner

JUNIOREN Fa
Teamgönner

JUNIOREN U15
Teamgönner

JUNIOREN Ca
Teamgönner

JUNIOREN Ea
Teamgönner

JUNIOREN Fb
Teamgönner

JUNIOREN G
Teamgönner

JUNIOREN Ba
Teamgönner

JUNIOREN Cb
Teamgönner

JUNIOREN Eb
Teamgönner

Red Star ist eine der Topadressen und anerkannter Ausbildungsverein für Juniorenfussball im Kanton Zürich.
Dies ist nur möglich mit grosszügigen Partnern an der Seite. Danke allen Gönnern der Juniorenabteilung –  
sie sind die wahren Förderer unserer Zukunft – im Spitzen- und Breitensport.
Werden auch Sie Gönner der Junioren? Melden Sie sich jetzt bei Sergio Dias sergio.dias@redstar.ch! 

KAFI USGLICH

Unsere Junioren A 
spielen VORNE mit –

SIE als Gönner AUCH!

Das ZERTIFIKAT zeigt 
Sie als GÖNNER 

ERFOLGREICHER Junioren.

Werden Sie GÖNNER der
erfolgreichen U16, 

SIE werden BEKANNT!

Ihr UNTERNEHMEN 
wird BEKANNT – regional, 

kantonal, schweizweit!

Werden SIE als 
Gönner des Junioren- 
fussballs BEKANNT!

Als GÖNNER PROFITIEREN
Sie von unserem

nachhaltigen Netzwerk.

Ihr UNTERNEHMEN 
wird BEKANNT – regional, 

kantonal, schweizweit!

Unsere Junioren spielen 
VORNE mit –

SIE als Gönner AUCH!

Ihr UNTERNEHMEN 
wird BEKANNT bei über 
350 Junioren und Eltern.

Das Zertifikat zeigt Sie 
als GÖNNER 

ERFOLGREICHER Junioren.

Ihr NAME wird BEKANNT –
als Gönner ERFOLGREICHER 

Junioren. 

Gönner PROFITIEREN 
von unserem

nachhaltigen NETZWERK.

Als GÖNNER profitieren 
Sie vom guten 

IMAGE des Clubs.

Sie ENGAGIEREN sich für 
SINNVOLLE Freizeit- 

beschäftigung von Junioren.
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J 
eweils am 1. Freitag jedes Monats trifft sich 
sich eine grosse Schar der älteren F.C. Red 
Star ZH Gilde (die meisten sind bereits Pen-
sionäre) zum gemeinsamen Mittagessen. Mit 

dabei sind in der Regel mehr als dreissig Kollegen in 
einem Turnus in verschiedenen Lokalen. Die aktu-
ellen Stammkneipen sind: Schützenruh, Rietberg, 
Allmend Brunau, Leuen Uetikon Waldegg, Rosenburg 
(schliesst leider bald) und Cicio’s im Brunaupark.
 
Der einst, vom leider verstorbenen Kudi Amman, im 
kleinen Rahmen initiierte Treff erfreut sich mittler-
weile einer grossen Beliebtheit und wird nun schon 
über viele Jahre von Pablo Fäh im «Old School Style» 

(keine E-Mail, kein Doodle, nur persönliche An- oder 
Abmeldung) hervorragend organisiert.  

In diesem gemütlichen Rahmen werden alte Erin-
nerungen aufgefrischt und Anekdoten rezitiert. Bei 
diesem grossen Konzentrat an Fussball-Kompetenz 
dürfen natürlich auch die Analysen des aktuellen 
Fussballgeschehens nicht fehlen. 

Wir hoffen, dass diese Tradition noch lange weiter-
lebt und dass sich auch jüngere Vereinsmittglieder 
dieser Runde anschliessen. ●

the one and only

SCHÖNE ERINNERUNGEN UND ANEKTOTEN

DER STAMM

Auf der BrunauIn der Schützenruh

Der Stamm
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F
ussball ist in Afrika die wichtigste Frei-
zeitgestaltung! Es gibt zwar keine guten 
Schulen, kaum sauberes Trinkwasser, 
keine gute medizinische Betreuung,  

aber es gibt Fussballspiele. 

«Wakina Mama na Watoto» in Tanzania 
bietet Hilfe zur praktischen Selbsthil-
fe. Alle Projekte werden von Grund 
auf zusammen mit der einheimi-
schen Bevölkerung geplant und 
durchgeführt. Die Projektarbei-
ten sind so organisiert, dass alle 
in Haraka, Hezya und Umgebung 
ansässigen Menschen davon 
profitieren. Um die Lebensbedin-
gungen zukünftiger Generationen zu 
verbessern, fördert die Stiftung haupt-
sächlich Frauen, Kinder und Jugendliche. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die nachhaltige Nutzung 
natürlicher Ressourcen (Wasser, Boden, Holz).

Dank Ihrer Hilfe konnten wir ein grosses Lachen in die 
Herzen zaubern. Denn es gibt tatsächlich eine Waking 

Mama na Watoto Fussballmannschaft. Und sie  
ist richtig gut. Hat sie doch auch in diesem Jahr  
die Meisterschaft in einer «Buschliga» gewonnen. 
Doch die Stiftung bewirkt noch weit mehr:

DAS WASSERPROJEKT
 In den Bergen wurde Quellwasser gefasst, 

das durch eine Leitung in gemauerte 
Wassertanks fliesst. Alles funktioniert 

ausschliesslich mit Schwerkraft. 
Die Feinverteilung erfolgt mittels 
Wasserkiosks. Fünf Streudörfer 
(ca. 25000 Menschen) haben nun 
Zugang zu sauberem Trinkwasser.

PROJEKT BRÜCKENBAU
Haraka-Hezya liegt in einer abgelege-

nen, bergigen Gegend mit unzureichender 
Infrastruktur. Vor einigen Jahren wurde die  

Brücke, welche die Region mit der nächsten Stadt 
verbindet, während der Regenzeit durch Fluten wegge-
spült. Es war notwendig, eine neue, stabile Brücke zu 
bauen, um den Leuten von Haraka-Hezya einen Trans-
portweg während des ganzen Jahres zu garantieren.

WIR BEDANKEN UNS FÜR DAS WUNDERBARE FUSSBALLDRESS!

HILFE ZUR SELBSTHILFE 

Dank Ihrer Hilfe 
konnten wir ein grosses 

Lachen in die
 Herzen zaubern.

Stiftung Wakina Mama na Watoto
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AUSBILDUNG
Junge Menschen sind die Zukunft. Eine gute 
Grund- und Berufsbildung ist essentiell. Die dafür 
erforderliche Infrastruktur ist in den Schulen leider 
oft unzureichend oder gar nicht vorhanden. Durch 
unsere Projekte wird diese verbessert und ermöglicht 
ausgewählten und motivierten jungen Menschen eine 
Berufsausbildung. Im April 2016 wurden die Bauarbei-
ten zur Fertigstellung von zwei Schulgebäuden aufge-
nommen. Für den Endausbau und die Renovationen 
der restlichen Schulanlagen sind wir weiterhin auf der 
Suche nach finanzieller Unterstützung.

DAS YATIMA WAISENKINDERPROJEKT
Das Yatima Orphan Projekt (Watoto Yatima = Waisen-
kinder) startete im Jahr 2010 und unterstützt Waisen-
kinder. Durch die Ausbreitung des HIV-Virus verlieren 

immer mehr Kinder ihre Eltern. Sie bleiben im Familienver-
band und werden meist von ihren Grossmüttern betreut. 
Diese verfügen jedoch über wenig materielle Ressourcen 
für die Versorgung. Aktuell unterstützt die Stiftung 36 
Vollwaisenkinder. ●

Wir bedanken uns bei allen Fussballspielern für die 
Unterstützung. Asante Sana – Vielen Dank!

Spendenkonto:  
Stiftung Wakina Mama na Watoto 
4144 Arlesheim 
Basellandschaftliche Kantonalbank 
CH72 0076 9016 2294 4693 5

Besuchen Sie uns auch auf Facebook: 
www.facebook/wakinamamanawatoto oder www.wakina.ch.

Stiftung Wakina Mama na Watoto
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AGENDA

Allmend Brunau

Family Day
Schminkecke, Fanshop, Musik 
und Festwirtschaft. Zudem finden 
ein Turnier und diverse Spiele der 
Junioren statt.

19.
AUGUST

	
9 – 22 h

Restaurant Muggenbühl, Zürich

Generalversammlung
Für Aktive ist der Besuch der  
Generalversammlung obligatorisch.

21.
AUGUST

	
20.00 h

Allmend Brunau

Fussballcamp
Vom 9. – 13. Oktober findet das 
vierte Fussball-Camp auf der 
Allmend Brunau statt

Zürich

Silvesterlauf
An diesem Anlass sammelt jeder  
Junior Geld für die Muskelgesell-
schaft.

9. – 13.
OKTOBER

	

10.
Dezember

	

Saisonstart

2. Mannschaft
Die 2. Mannschaft beginnt am 
Sonntag 20.8. Spielplan ist 
noch nicht bekannt! 

Saisonstart

1. Mannschaft 
Unsere 1. Mannschaft beginnt am 
Wochenende vom 5./6.8 gegen 
den FC Winterthur. Samstag oder 
Sonntag ist noch nicht klar, da wir 
auswärts spielen.

5./6.
AUGUST

	

20.
AUGUST

	

Agenda

ALLE DATEN UND ZEITEN FINDEN SIE JEWEILS AUCH AUF WWW.REDSTAR.CH

Im Auftrag des  

perfekten Bildes.

Bildbearbeitung für  

alle Fälle.

B.J.Y.L.D. GmbH
Prepress, Produktion und Internet
Bruno Gossweiler
Steigstrasse 26, 8406 Winterthur
 www.bjyld.ch 
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ZUM GEDENKEN
Peter Sütterlin

ZUM GEDENKEN
Heinrich Höhn

ZUM GEDENKEN
Willi Wyss

27.05.1941 – 07.03.2017
Ehrenmitglied

14.05.1934 – 19.06.2017
Freimitglied

21.01.1936 – 23.04.2017
Freimitglied

Eintauchen in die Stadtzürcher Bäder.

Ein Sportabo – 
24 Wohlfühloasen

Zum Gedenken
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BUSINESS CLUB

WOLFGANG RUCKSTUHL
www.werubauag.ch

HANS-JÖRG BERNEGGER
www.leuen.ch

ROGER BÜRGIN
www.wbbuergin.ch

DANIEL FISCHER
www.electrolux.ch

ROGER MEIER
www.carl-meier-sohn.ch

URS MÜLLER
www.richner.ch

ROGER SCHMID
ernst-goehner-stiftung.ch

ROLF STAUB
www.1-zu-1.ch

DIETER STUMP
www.arondo.ch

BEAT ZIEGLER
www.werubauag.ch

FRITZ SUTER
www.benz-cie.ch

ERNST BACHMANN
www.gastrosuisse.ch

MARCEL CORNIOLEY

BRUNO DE MICHELI
dm-bau@bluewin.ch

URS KELLER
www.metzgerei-keller.ch

MARCEL ROHR
www.rohr-cheminee.ch

ROLF SCHLAGENHAUF
www.schlagenhauf.ch

MARCEL SIGNER
www.baupartner.ch

MARCEL WÄSPE
www.agosti.ch

PETER WETTSTEIN
www.werubauag.ch

FLORIAN VOEMEL
www.voemel.ch

MARKUS BÜRGIN
www.wbbuergin.ch

KARL FUCHS

DAVID HARDER
www.harder-dach.ch

MARIO MILJKO
www.akord.ch

UELI SCHLUMPF
www.zimmerei-diethelm.ch

PASCAL SCHWEINGRUBER
www.trudelag.ch

MARCEL STÄUBLI
www.inag.ch

MAX ZELLWEGER

ANDREAS ALBER
www.inag.ch

ROLF BAUMGARTNER
www.blaserag.ch

YVES CORNIOLEY
www.asga.ch

MARKUS HORISBERGER
www.real-stein.ch

HERBERT LINS
www.bernetbau.ch

ROLAND RUCKSTUHL
www.ruckstuhlag.ch

PETER COSSU
www.afp-kuechen.ch

FRANCO STASSI
www.casa-gipser.ch

MARCO WELLINGER
www.san-anlagenbau.ch

WWBBWBW Walter Bürgin AG

WWBBWBW Walter Bürgin AG

De Micheli

DM

Wir danken den Mitgliedern des Business Clubs für die wertvolle Unterstützung. 
Auch Sie können von unserem Business Club Netzwerk profi tieren, Kontakte knüpfen, sich mit Membern 
aus diversen Branchen an Events austauschen. Kontaktieren Sie uns – wir freuen uns auf Sie!

Business Club



Widenholzstrasse 1, 8304 Wallisellen, Tel 043 931 74 88, Fax 043 931 74 90, info@
colaku.ch, www.colaku.ch

POLY-RAPID AG  |  Facility & Clean Services  |  Bauherrenstrasse 50  |  8049 Zürich    
Tel 058 330 02 02  |  Fax 058 330 02 01  |  info@poly-rapid.ch 



F.C. RED STAR ZÜRICH       POSTFACH 1712       8027 ZÜRICH       INFO@REDSTAR.CH       WWW.REDSTAR.CH


